
Der Verein Haus Blomendal kümmerte sich
bisher um die Instandhaltung der Burganlage,
die Organisation kultureller Veranstaltungen
und die Pflege der Grünanlagen. Auch der Kin-
dergarten erfreut sich großer Beliebtheit. Seine
Zukunft ist unsicher, denn ob der Verein vom
Träger – zum Nutzerverein wird, und welche
Folgen dies hätte, ist unklar. Wie wichtig den
Blumenthalern das Haus Blomendal ist, wollte
unsere Mitarbeiterin Anna Zacharias wissen.

INTERVIEW IN BLUMENTHAL

Die Veranstaltungen vom Haus
Blomendal sind immer gut be-
sucht. Aber die Dekadenz in un-
sere Gesellschaft wird immer grö-
ßer und die Politiker werden im-
mer korrupter. Ich habe die Sache
verfolgt – der Verein soll weniger
Geld bekommen und dann noch
dazu Miete zahlen. Wie sollen
denn da die ganzen Veranstaltun-
gen und die Sanierungen noch be-
zahlt werden? Aber die Hauptsa-
che ist, dass irgendetwas beschlos-
sen wird von der Politik, ob es nun
Sinn macht oder nicht ist ganz of-
fensichtlich Nebensache.

Ich leiste gerade meinen Zivil-
dienst im Kindergarten Haus Blo-
mendal. Von dem, was ich bisher
gehört habe, ist diese Institution
für die Blumenthaler sehr wichtig.
Würde der Kindergarten schließen
müssen, was durchaus möglich ist
bei der zukünftigen finanziellen
Lage, müssten sich 80 Kinder ei-
nen anderen Platz suchen. Für die
Eltern wäre das glaube ich hier in
der Gegend nicht problemlos mög-
lich, schließlich will man sein Kind
in der Nähe haben und die Ange-
bote sind da eher spärlich gesäht
würde ich sagen.

Meine drei Kinder gehen alle von
Anfang an in den Kindergarten im
Haus Blomendal und das sollte
auch so bleiben. Meine Kinder wer-
den jetzt nur noch ein Jahr hier
sein, aber auch für die Zukunft der
anderen Eltern würde ich mir wün-
schen, dass der Kindergarten be-
stehen bleiben kann, denn den Kin-
dern gefällt es hier wirklich allen
sehr gut. Auch ansonsten sollte das
Haus Blomendal so bleiben wie es
ist. Viele Veranstaltungen, wie
zum Beispiel das Burgfest, sind ein-
fach eine gute Sache, da haben wir
auch gerne mitgemacht.

Kulturell und sozial hat der Verein
Blomendal ungemein viel geleis-
tet. Bisher hat es einen Zuschuss
vom Land Bremen gegeben, damit
der Verein überhaupt wirken
konnte. Bisher hat das gut funktio-
niert, der Hausmeister kümmerte
sich um das Gebäude und es ist
auch wirklich ein tolles Ambiente
dort. Jetzt heißt es, dass der Verein
keine Zuschüsse mehr bekommt,
die Instandhaltung aber weiter
übernehmen soll und zusätzlich
noch eine Pacht von 20 000 Euro
im Jahr zu zahlen hat - das ist ein-
fach nicht zu leisten.
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Von unserer Mitarbeiterin
Edith Labuhn

AUMUND-HAMMERSBECK. Vom Treffpunkt
„Beckstraße/Meinert-Löffler-Straße rechts-
seitig zur Fährer Straße gehen, Vorsicht bei
der Schranke!!!“ – Von der „Aumunder
Heide rechtsseitig Richtung Fährer Flur bis
zur Unterführung, linksseitig bis zur Ampel
vor der Schule“ – Oder von der Grävenhors-
ter Straße bis zur Hammersbecker Straße
und rechtsseitig weiter, vom Treffpunkt
Gärdestraße/Dobbheide über Hammersbe-
cker Straße und Bahnübergang zwei Stra-
ßen weiter, immer schön rechtsseitig.

So lauten einige der Anweisungen des
Schulwegplans, mit dem die Haltestellen
und Routen des neuen „Schulex-
presses“ an der Grundschule
Hammersbeck erläutert wer-
den. Diese Schule ist nicht die
erste in Bremen-Nord, die so ei-
nen Schulexpress eingerichtet
hat, und somit dürfte es inzwi-
schen auch weitgehend bekannt
sein, dass dieser Express einzig
von Kinderfüßen auf Geschwin-
digkeit gebracht wird.

Bei näherer Betrachtung der
Entfernung zwischen den ein-
gangs genannten äußersten
Treffpunkten wird klar, wie groß
das Einzugsgebiet dieser Schule ist. Groß ge-
nug jedenfalls, dass nicht wenige Eltern ihre
Kinder mit dem Auto zur Schule bringen.
Manche sicherlich, weil sie zur gleichen

Zeit ohnehin zur Arbeit müssen, manche
aus Sorge um die Sicherheit ihrer Kinder
und manche einfach aus Bequemlichkeit
oder Zeitnot.

Das aber führt leicht zum morgendlichen
Stau mit nicht ganz ungefährlichen Park-
und Rangiermanövern vor der Schule. Diese
zu vermeiden und gleichzeitig den Kindern
durch das eigenständige Bewältigen des
Schulwegs, in der Geborgenheit der
Gruppe wohlgemerkt, eine Reihe von Vor-
teilen zu verschaffen, solche Überlegungen
gehören zur Ursprungsidee, mit der 2004
der erste Schulexpress in Borgfeld aus der
Taufe gehoben wurde.

„Stehen, sehen, miteinander gehen“,
heißt das Motto, das überall einheitlich auf

die blauen Haltestellenschilder
gedruckt wird. Demzufolge tref-
fen sich also die Kinder an der ih-
rem Zuhause zunächst gelege-
nen Haltestelle – oder werden
von den Eltern noch bis dahin be-
gleitet –, warten dort, bis ein
Grüppchen zusammen gekom-
men ist und erreichen ihre
Schule dann von dort aus in
etwa einer Viertelstunde zu Fuß.

Nicht nur der Gesundheit ist
der Weg an der frischen Luft för-
derlich. Gleichzeitig bietet er Ge-
legenheit zum Plaudern und

stärkt so die Kontakte der Kinder unterei-
nander. Und im Unterricht macht sich die
körperliche Bewegung erfahrungsgemäß
durch höhere Konzentrationsfähigkeit be-

merkbar. Nicht zu vergessen,
dass auch das geringere Ver-
kehrsaufkommen vor der
Schule ein Beitrag zur Sicher-
heit und Gesundheit ist.

Damit es bei irgendwann wo-
möglicher flächendeckender
Einführung des Schulexpres-
ses kein Durcheinander mit
den Haltestellenschildern be-
nachbarter Schulen gibt,
prangt jeweils der Erkennungs-
name der Schule ganz oben.
„Hammersbecker Schulex-
press“ heißt es in diesem neu-
esten Fall schlicht und ergrei-
fend. Dass es überhaupt Schil-
der geben kann, so wird die
Schulexpress-Erfinderin Ve-
rena Nölle nicht müde zu beto-
nen, ist neben den „Dauer-
Sponsoren“ Dekra und Spar-
kasse Bremen der finanziellen
Unterstützung des Fitness
Parks am Becketal, des Becke-
dorfer Tennis-Clubs, dem
Weinhändler Critelli, der Ham-
mersbecker Apotheke als auch
der Orthopädie-Technik Mey-
erhoff zu verdanken. 100 Euro
pro Stück kosten die Tafeln
und da kommt bei zehn Halte-
stellen schon ein Sümmchen
zusammen, das die Schulen
kaum aus der Portokasse be-
zahlen könnten.

Bärbel Buck
Bremen-Blumenthal

VEGESACK (ABÖ). Das Klinikum Bremen-
Nord wird 100 Jahre alt und feiert das ganze
Jahr über. Am heutigen Sonnabend lädt das
Psychiatrische Behandlungszentrum Bre-
men-Nord zu einem Sambakonzert in den
Aumunder Heerweg 83. Ab 15 Uhr wird die
1993 in Syke entstandene Gruppe „Alegria
Geral“unter der Leitung von Thomas Schwe-
nen ihr Können unter Beweis stellen. „Ale-
gria Geral“ ist die Sambagruppe der Musik-
schule des Landkreises Diepholz. 15 bis 30
Trommlerinnen und Trommler bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm mit traditio-
nellen brasilianischen Rhythmen, aber auch
eigenen Arrangements wie dem fulminan-
ten „Timbasalada“ und dem „Samba Rap.“
Um Gästen einen Einblick in die Psychiatrie
zu ermöglichen, sollen künftig weitere
Bands auftreten. „Wir wollen kulturelle An-
gebote ins Behandlungszentrum Bremen-
Nord holen“, kündigte dessen pflegerischer
Bereichsleiter Uwe Schale an. Der Eintritt
zum Samba-Konzert mit „Alegria Geral“ be-
trägt 2, 50 Euro, ermäßigt 2 Euro. Beginn ist
um 15 Uhr. Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Das Haus Blomendal hat eine
lange Tradition in Blumenthal, ei-
nen historischen Stellenwert sozu-
sagen. Jede Menge Hochzeits-
paare lassen sich vor dem Ge-
bäude fotografieren, weil die Atmo-
sphäre so beeindruckend ist. Auch
die kulturellen Veranstaltungen,
die der Verein ausrichtet – das
Burgfest, Theatervorstellungen
und Konzerte – sind immer sehr be-
liebt. Vor Allem der Kindergarten
genießt auch einen sehr guten Ruf.
Ich hoffe sehr, dass nicht zu viel da-
von mit den anstehenden Verände-
rungen wegfallen wird.

Unter blauem Himmel auf zu blauen Schildern: Beste Start-
bedingungen für den Schulexpress.  ELA•REPRO: LABUHN

BREMEN-NORD (MAG). Die Bundesauto-
bahn A281 wird am Sonntag, 15. Juni, zwi-
schen Auf den Delben und der A27 voll ge-
sperrt. Betroffen ist auch die Anschlussstelle
„Industriehäfen, Ritterhude, Gröpelingen“.
Umleitungen sind ausgeschildert. Die Sper-
rung beginnt um 5 Uhr und dauert bis vo-
raussichtlich 22 Uhr. Grund sind Asphaltie-
rungsarbeiten.

»Stehen, sehen,

miteinander

gehen – heißt

das Motto der

Bewegung«

Verena Nölle,
Schulexpress

Da kommt Bewegung in Grundschulkinder
Rund um die Grundschule Hammersbeck wurden jetzt zehn Haltestellen des „Schulexpress“ eingerichtet

Was bedeutet das
Haus Blomendal
für Blumenthal?

Samba-Konzert im
Behandlungszentrum

Teilsperrung der A 281

Reeder-Bischoff-Str. 32 · 28757 Bremen · Telefon 66 6763

Gläser von

inkl. Glasstärken
Mit Hoyalux iD können Gleitsichtglas-Nutzer
wieder natürliches Sehen erleben.
Ganz ohne korrigierende Kopfbewegungen.

• Größte nutzbare Sehbereiche
• Geringste Schaukeleffekte
• Optimiertes Sehen in alle Blickrichtungen
• perfekte Wechselwirkung

zwischen Fern- und Nahsehen

Komplett-Brille

E 1.049,-  E 749,-
(Titan-Fassungen: Aufpreis 69,- E)

SPX Motion
• in 8 Farben erhältlich

– mit einer Vielfalt an hochwertigen Leistungen im Bereich der
Dental-Ästhetik.

Dr. Reinhold Gabriel
Zahnarzt
Praxis für Dental-Ästhetik

Witteborg 2 · 28777 Bremen
Tel. 0421-698787 · Fax 0421-698786
Behandlungszeiten nach Vereinbarung

Ästhetische Zahnheilkunde
Schöne Zähne z.B. mit individuellen
Vollkeramiksystemen

Implantologie
Die modernste Möglichkeit,
Zähne zu ersetzen

Sanfte Parodontalbehandlung
Schonende Behandlung von
Zahnfleischerkrankungen etc.

Funktionsanalyse
Therapie bei Gleichgewichtsstörungen
zwischen Zähnen und Kiefergelenk

Professionelle Zahnreinigung
Reinigung, Entfernung von Bakterien,
Versiegelung

Zahntechnisches Praxislabor
Hochwertige und professionelle Zahn-
ersatzanfertigung im eigenen Labor

Wir schenken Ihnen
ein strahlendes Lächeln

In einem individuellen Beratungsgespräch zeigen wir Ihnen Wege
und Möglichkeiten auf. Rufen Sie uns an!

Sandhandel Neuenkrug GmbH · 27729 Hambergen
Telefon (0 47 93) 9 50 34 · Fax (0 47 93) 9 50 35

www.sandhandel-neuenkrug.de

Partner für Haus, Hof und Garten

Lieferung von
Füllsand, Pflastersand,
Mutterboden und
Wegebefestigungsmaterial

Verwertung von Böden
und Bauschutt

Ausführung von
Wegbefestigungen ,
Erd- und Abbrucharbeiten

Sand aus erster Hand !

Sandhandel

NEUENKRUG

Verkaufsoffener Sonntag
15.06.08 von 13.00 bis 18.00 Uhr

Bekleidung für jedes Wetter
Rucksäcke, Zelte für den Urlaub

Taschen für jeden Zweck

Fundgrube mit Angeboten bis
–50% für Zelte und Rucksäcke

Garten- u. Pflasterarbeiten
Baumpflege Nord t 0421- 620 90 95

Der günstige Container
Service, alle Größen mit Tür für Bau-
schutt, Altholz, Bau-/Gartenabfälle, Erd-
/Abbrucharb. Ulf Smitht 66 15 39

Bäume fällen
Ob groß oder klein, ein kostenloses An-
gebot von Bauer Becker sollte sein. Mit
Abfuhr reell, schnell und günstig. Con-
tainerdienst z. B. Buschabfuhr 10 m³,
80 € inkl. Entsorgung.t 04209 / 3552

Baumpflege/fällung
Seilklettertechnik, Abfuhr, Stubben-
fräsung, versichert und preiswert,
Angebote kostenlos/Festpreis, t 0421/
2435746

Sie, 49 J., schlank, NR
würde gern aufmerksamem Ihm, NR,
mit dem Blick für das Wesentliche be-
gegnen. c 149316-ZU Pressehaus

Bootspolst./Matratzen
ausmessen an Bord, Preise sofort,
Terminvereinbarung unter t

04791/2025, Andreas Augsburg, OHZ

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGENGARTENBEDARF

EHEWÜNSCHE
PARTNERSUCHE

Frauen suchen Männer

WASSERSPORT

www.kaufen-mit-herz.de
zu Gunsten der Lebenshilfe

Jedes vierte Mädchen wird 

sexuell missbraucht.

Unterstützen Sie die Arbeit 
gegen sexuellen Missbrauch in 
Bremen mit Ihrer Spende.

Stichwort �Kinderschutz�
Konto 162 88 09
Sparkasse Bremen
Blz 290 501 01

www.schattenriss.de

Tel. 0421- 61 71 88
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